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Karlsruher Zeitung .
Nr . 276 . Freitag , den 5 . Okt . 1821 .

Baven . (Sffe,Iburg . ) — Frankreich . — Jonische Inseln . - Italien . (Päbsrl . Butte gegen die Carbvnari .) - ,Preussen . - Ruß¬

land . — Spanien . — Türkei .

Baden .
Offenburg , den ZO . Sept . Gestern Abends war

vor den Fenstern Sr . lönigl . Hoh . deS GroßherzogS
doppelte Musik ; die des Gardekavallerieregiments wkch
sell « mit jener der Leibgrenatiergarde ab ; es wurden
Stücke aus den beliebtesten Opern gespielt und vortreff¬
lich ausgeführt . Heute war große Wachtparadc ; nach
derselben wurden Mittags um 12 Uhr die Mitglieder deS
Kreisdircklvriums und des Oberanus mit den denselben
kovrdinirten Stellen , so wie der Sradkrach , Sr . kbn .
Hoh . vorgestellk , und auf taS huldreichste empfangen .
Heute ist der Staats - und KabinetS - so wie auch diri -
girende Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Frei¬
herr von Berstett , anqckommen . Troz des ungünstigen
Wetters wimmelt unsere Stadt von Fremden aus der
vbern und untern Gegend , welche das bevorstehende gro¬
ße Manvuvre herbeilokt . Heute Abend giebt die Stadt
zu Ehren des Offizierkorps in dem Alexandersaale ei¬
nen Ball .

Frankreich .
Paris , den 1. Okt . Der König hat gestern in ei¬

ner Privataudienz den Kontreadmiral Duperre ^ empfan¬
gen . Als vorgestern , aus Anlaß des Geburtsftstes
des Herzogs von Bordeaux , Baron Cuvier , im Namen
deS kdnigl . Raths deS bffenilichen Unterrichts , worin
er di « Prasidentenstelle dermalen versieht , den König be-
glükwünschte , antworteten Se . Mas . : Ich fühle mich
sehr gerührt durch die Empfindungen , welche mir mein
Rath deS öffentlichen Unterrichts ausgedrükl hat . Ich
werke alles aufbieken , damit das Kind , welches
der Himmel mir geschenkt hak , dir Hofnungcn und die
Wünsche Frankreichs verwirkliche ; aber ich rechne für
sein Glük viel auf den Unterricht , den sie der Jugend
geben werden . Lehren sie sie , Gott , ihren Fürsten und
Frankreich lieben ; dann stehe ich für das Glük meines
Neffen .

Gestern ist hier der Gen . Lieut . Dujon , Kavallerie In¬
spektor des 2. Regiments , in seiner Wohnung von einem
Offizier auf halbem Solde , Namens Drnault , einem

entfernten Verwandten deS Generals , meuchelmdrderifch
ongefallen worden . Der General hatte bereits mehrere
Messerstiche empfangen , als , auf fein Geschrei nach Hül¬
fe , sein Bedienter und ein Kürassier herbeieilten , und
der Person deö Mörders in dem nämlichen Augenblik ,
wo er eine Pistole losdrükte , die aber versagte , sich
bemächtigten . Die Wunden des Generals scheinen nicht
tödtlich zu seyn .

Zu Nantes hat kürzlich der Marechal ds Camp , Rou -
get , als er zu einer Revüe auSritt , durch einen Sturz
vom Pferde das Leben verloren ; er ist ein Bruder deS
Hrn . Rouget von Lille , und beide waren Neffen des
berühmten Dailly .

Am 24 . S -pt . ist zu Beaumont , bei Moulins , der
Deputiere Baron d'

Alphonse , im 66 . Jahre seines Al¬
ters , gestorben . Er war früher nach und nach Mit¬
glied des Raths der Aeltesten , Mitglied des TribunakS
und Präfekt der Departements des Jndre und deS Gard
gewesen .

Nachrichten , welche mehrere vom Senegal zurükge -
kommene Schiffe mitgebracht haben , melden , daß die
Irrungen , welche zwischen unserm dortigen Elabliffer
mentundeinigen benachbarten kleinen Völkerschaften ent¬
standen waren , beigelegt sind . Die Handelsverhältnisse
sind hergestekt ; schon ist eine große Menge Gummi ein -
gehandeli und nach Frankreich expedirt worden . Das
am Flusse aufwärts errichtete neue Kvmptoir fängt an ,
einige befriedigende Resultate zu geben . Man versichert ,
daß die Regierung , mit einiger Aussicht aufeinen glük -
licken Erfolg , die Ausführung deS PlanS verfolge , am
Senegal Pflanzungen von sogenannten Kolonialwaarea
anzulegen . ( Monit . )

Ionische Inseln .
Corfu , den 26 . Aug . ( Fortsetz . ) Zufolg « eiv -sr

in der hiesigen Zeitung erschiene ««»- Bekanntmachung
sind alle Unrerthanen der jonischen Inseln , welche an
dem griechischen Befreiungskriege Tyefl genommen ha ,
ben , auf immer verbannt und ihre Güter konfiszirt , wo¬
fern sie nicht hinnen einem Monat zurükkehre «.
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Italien . ,Unterm 13 . Gept . ist zu Rom nachstehend « päbstliche j
Bulle geqen die Gesellschaft der sogenannten Cacbonaii
bekannt gemacht undangeschlagen worden : , ,Pius , Bl -
schof , Diener der Diener GotreS . Zum immerwähren¬
den Gedächtnisse . Die von unserm göttlichen Erlöser ,
Jesus Christus , auf einen festen Fels , gegen den , nach
seiner eigenen Derheissung , die Pforten der Höste nichts
vermögen werden , gegründete Kirche , ist schon oft von
so vielen und so furchtbaren Feinden angegriffen worden ,
daß , ohne jene göttliche und unvergängliche Verheissung ,
zu befürchten schien , sie möchte der Gewalt , oder den
Kunstgriffen , oder der List dieser ibrer Feinde gänzlich
erliegen . Was aber in frühem Zeiten geschehen
sich auch später , und zwar vorzüglich ln diesem unserm
trauervoüen Zeitalter erneuert , welches jene lezre , von
den Aposteln vorhergesagte Zeit zu seyn scheint , in wel¬
cher Spötter auftreten werden , die nach ihren Gelüsten
auf dem Wege der Bosheit wandeln . Denn es ist Je ,
dcrmann bekannt , wie viel lasterhafte Menschen sich in
diesen so schwierigen Zeiten gegen den Herrn und gegen
seinen Gesalbten verschworen haben , deren vorzügliches
Bestreben dahin gerichtet ist , die Gläubigen hurch Welt -
weiSheit und leere Falschheit zu täuschen , und von der
Lehre der Kirche lvSzureissen , und dann die Kirche selbst ,
wiewohl mit vergeblichem Bemühen , zu erschüttern und
zu stürzen . Um dieses leichter zu erreichen , haben die
meisten derselben geheime Gesellschaften und verborgene
Sekten gestiftet , mittelst deren sie Höften , leichtersehr
viele zur Theilnahme an ihrer Verschwörung und an ih¬
ren Lasterthaten hinreissen zu können . Zu allen Zeilen
hat dieser heilige Stuhl , wenn er dergleichen Sekten
entdekte , laut und freimüthig seine Stimme gegen sie er¬
hoben , und ihre insgeheim gegen die Religion , und selbst
gegen die bürgerliche Gesellschaft geschmiedete Plane ent¬
hüllt . Stets hat derselbe alle aufgcfordect , emsig dar¬
aufzu wachen , Hamit es diesen Sekten nicht gelänge , das¬
jenige auszuführen , was sie in ihrer Bosheit im Schil¬
de führten . ES istjedoch zu beklagen , daß diesen Bemü¬
hungen deS apostolischen Stuhles der von ihm beabsich¬
tigte Erfolg nicht entsprochen har , und di - ruchlosen
Menschen nie von ihrem einmal vorgesezken Beginnen
abgelassen haben , woraus endlich jene Uebel erwuchsen ,
deren Zeugen wir selbst gewesen sind . Ja die Menschen ,
Keren Stolz immer weiter geht , haben sogar noch neue
-geheime Gesellschaften zu stiften sich erkühnt . Unter dür¬
fen muß hier eine erst unlängst entstandene , weit und
Kreit in Italien und in andern Ländern verbreitete Ge¬
sellschaft angeführt werden , dir , obwohl sie in mehrere
Sekten zerfällt , und nach deren Verschiedenheit auch zu¬
weilen verschiedene und besondere Namen annir ' nnt , e - n<
noch durch Gemeinschaft der Grundsätze und Missetha -
ten ritt - durch einen gemeinschaftlichen Bund Eins ist ,
Und geivöhr . lich die Sekte der Earbonari genannt zu wer -
Ken pflegt . Die Mikalieder dieser Sekte heucheln zwar
«eine,aan : besondere Ehrfurcht und einen wundersamen
Aiftr für die katholische Religion , und für die Person

und die Lehre Jesu Christi , unsers Erlösers , den sie auchzuweilen frevelhaft daS Haupt und den Großmeister ih¬rer Geftllschaft zu nennen sich erdreisten . Allein diesegleißnerischen Reden sind nichts anders , als Pfeile , de¬ren sich jene arglistigen Menschen , welche in Schafsklei ,dern einhergehen , inwendig aber rejffende Wölfe sind ,bedienen , um die minder Behutsamen desto sicherer zuverwunden . Allerdings würde schon jener so streng « Eid ,womit sie , größtentheils die ehemaligen Priscilllaniste »nachahmend , versprechen , nie und in keinem Falle irgendetwas , waS die Gesellschaft derrist , Leuten , die nicht in
selbe ausgenommen sind , zu offenbaren , noch denjenigen ,welche in den niedrigeren Graden sind , etwas , waS indie höheren Gradegehört , mitzutheilen ; allerdings wür¬den ferner jene heimlichen und gesezwidrigen Zusammen¬künfte , die sie nach Art mehrerer Ketzer Hallen , und die
Aufnahme von Leuten , von was immer für einer Reli¬
gion und Sekte , in ihre Gesellschaft , hinlänglich zeigen ,daß ihren vorerwähnten Reden schlechterdings kein Glau »be beizumessen sey. Aber es bedarf keiner Konjekturenund keiner Argumente , um so , wie oben angedeutetworden , über ihre Reden zu » « heilen . Die von selbenin Druk gelegten Bücher , worin die gewöhnliche Artund Weise deS Verfahrens in ihren Versammlungen , be¬
sonders der höheren Grade , beschrieben wird , ihre Kate ,
chismen unk Statuten , und ander « authentische und zur
Beweisführung höchst wichtige Dokumente , die nichtminder die Zeugnisse deren , welche , nachden sie ist« G «,
sellschaft , der sie zuvor angehangen hatten , verlassen ,ihre Jrrroümer und Ränke den rechtmäsigen Richtern ge ,
offenbart haben , zeigen sonnenklar , daß die Carhonari
vorzüglich darauf hinausgehen , Jedem unbegränzteFrei ,
heit zu gestatten , sich seine eigene Religion nach seinemSinne und nach seinen Meinungen zu gestalten , und ein «
Gleichgültigkeit in RcligionSsachen einzufüvren , wie sichnickt leicht etwas Verderblicheres denken läßt ; das Leiden
Jesu Christi durch einige ihrer ruchlosen Zeremonien zuentheiligen und zu verunchren ; die Sakramente derKir ,che ( an deren Stelle fle andere neue , höchst frevelhafterWeise von ihnen erfundene , zu setzen scheinen ) und selbstdie Geheimnisse der katholischen Religion zu verachten ,und diese» apostolischen Stuhl umznüürzen , gegen wel ,
chen sie , weil auf ihm das Principal deS apostolische »
Amtes in stetem Ansehen blühte , von besonder », Hasse
bcftelt sind , und die schändlichsten und verderblichsten
Komplotte schmieden .

( Fortsetzung folgt .)

P x r u ss e n .
Berlin , d - n 2y . Sept . Der Prinz Karl , der

Prinz Albrecht und der Herzog von Cumberland sind
nach Königsberg in der Neumark , und der Erbgrvß «
Herzog von Mecklenburg Schwerin nach Ludwigslust ab ,
gereist . Angekvmmen sind : der geheime Staatsrath
von Quast , von Dresden , und der königl . grvßbri -
tanaische KabmelSkurier Aves , von Petersburg .

Am 16 . d. starb zu ObMhalheim bei Landech , rm
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75 . Jahre seines Alters , der kör, , pmsionirte General von

der Infanterie , vo » Grawert .

Rußland .

Die Petersburger Hofzeitung vom 11 . Sept . enthält

«ine sehr ausführliche Beschreibung des Zeremoniels des

Leichenbegängnisses des Patriarchen von Konstant !»

nopel , Grigvrji , welche mit den Worten schließt : „ Auf

solche Art ist , nach dem Willen des sehr gottesfürchti ,

gen Selbstbeherrfchrrö von ganz Rußland , Alexander ! . ,
dir lezte heilige Pflicht des christlichen Glaubens und

Liebe dem heiligen Patriarchen der rechtgläubigen orien -

ealischen griechischen Kirchen , Grigvrji , der den Märtl »

rertod erlitten , geleistet worden ."

Am 8 . Sept . passtrten durch Odessa auf Transport »

wägen 20,000 Zelt - zur russ . Armee am Pruth .

Spanien .
Madrid , den 20 . Sept . Der politische Chef hie »

figer Hauptstadt , Brigadier St . Martin , hat vorge »

stern eine Proklamation anschlagen lassen , wonn eS

uater anderm heißt ; Da ich benachrichtigt worden bin ,
daß man damit umgeht , noch heute Abend in Prozess
sson daS Bildniß des Gen . Riego in der Stadt umher »

zntragen , so muß ich darauf aufmerksam machen , daß

dergleichenProzessionen durch aste bürgerliche u . militäri¬

sche Gesetze verboten sind . Nur Gott und seinen Heili »

gen gebührt eine solche Huldigung . Ueberdies könnte
bei dieser Gelegenheit die öffentliche Ruhe gefährdet wer »
den , deren Handhabung mir anvertraut ist . Ich ver¬
biete daher die Abhaltung einer solchen Prozession . Alle

bürgerliche und militärische Autoritäten werden die in

dieser Hinsicht nothwendigen Masregeln treffen . Da ich

auch benachrichtigt worden bin , daß in der Gesellschaft
des goldenen Brunnens Redner , ohne meine vorgängige
Erlaubniß , und mit Verletzung der bestehenden Gesetze ,
das Wort genommen haben , so mache ich von dem
durch das Dekret vom 11 . Oktober 1620 mir ertheilten
Rechte Gebrauch , und befehle daher bis auf weiters die

Schließung erwähnter Gesellschaft rc . Gleich nach An -

schlagung dieser Proklamation traten die Truppen zur
Erhaltung der Ordnung unter das Gewehr ; bei einbre¬
chender Nacht aber sah man bei der Puerto del Sol ei¬
nen Haufen von ohngefähr 20 Menschen , in dessen Mitte
daS Bildniß Riego

' S getragen wurde ; die Begleitung
hatte Lorbeerzweige und brennende Fackeln in der Hand
Diese Prozession zog an den Truppen vorüber , die kei,
nen Befehl hatten , sie daran zu hindern ; als sie inzwi¬
schen auf dem Markt » oder Stadtplaz angekommen war ,
bemerkte man , daß sie sich bedeutend vermehrt hatte ;
nun glaubte die Obrigkeit , sich Achtung verschaffen zu
müssen , u . das Militär erhielt Befehl , alleZusammenrot »
iunaen zu zerstreuen . Wir wollen , sagt das Journal ,
el Universal , es nicht über unS nehmen , alles , waS
bei Vollziehung dieses Befehls geschehen ist , zu erzäh¬
len . ES ist die Sache der Obrigkeit selbst , das Publi ,

kum darüber aufzuklären , um M B - rläumbungen der
Uebelgesinnten Einhalt zu thun . Nur dies wollen wir
sagen , weil wir Augenzeugen davon waren , daß ein
Haufen Empörer mit Gewalt den obrigkeitlichen Befeh¬
len sich zu widersetzen gewagt hat , und baß die Obrigkeit
solche Pflichtvergessenyeit nicht länger dulden durfte . ES
ist offenbar , daß,unter dem Namen der Freiheit , gewisse
Personen Unordnung und Zügellosigkeit bei unSeinführen
möchten . Sie bedienen sich des NamenS des Gen . Riego ,
der sich gehorsam bewiesen , und nach seinem BerbannunqS »
ortsich begeben hat . Wir werden sehen , obdaSVolkGe ,
setze oder Gefezlosigkeit will . — Ausser einigen feit dem iS .
statt gehabten Arretirungen kennt man keine weitere Fol »
gen der Ereignisse dieses TagS . Heute ist eS wieder
vollkommen ruhig hier . — Nachrichten auS Sevilla zu¬
folge war der beinahe 60jährige Gen . Maj . P . Grimarez ,
als Theilhaber einer Verschwörung gegen die Konstitu¬
tion , zu tOjähriger Galeerenstrafe veructheilt worden ;
daS souveraine Volk war aber mit diesem UrtheilSspru -
che nicht zufrieden ; es erstürmte daS Gefängniß , und
hieb den unglüklichen GreiS in Stücken .

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeit , vom Z . Okt .) S e m -
lin , den 16 . Sept . Briefe aus Salonichi vom 2 ) .
Aug . melden , daß beinahe alle dortigen griechischen
Kaufleute , in Folge der Ereignisse bei Cassandra , vom
Pascha eingekerkert worden sind . Auch wurde daS
griechische Quartier den Janitscharen und Juden zur
Plünderung übergeben , welche dann in die Kirchen ein¬
drangen , nach Ausübung der größten Profanationen deS
HeiligthumS , alle Kirchengefäße von Gold und Silber ,
gegen Erlegung einer gewissen Summe an den Pascha ,
sich zueigneten , und ihrer Rache gegen die Griechen vol¬
len Laufließen . Einige Straßen geriethen sogar in Brand .
Der russ . Konsul hatte sich früher auf ein Schiff geflüch¬
tet . Die in Belgrad angekommene Karavane brachte
viele auS den Kirchen von Salonichi geraubte Kostbar¬
keiten mit , um sie zum Verkaufe auSzubieten . In dem
benachbarter Servien sollen sich wieder einige Volksbe¬
wegungen gezeigt haben . — Odessa , den 14 . Sept .
Gestern liefen mehrere Schiffe von Konstantinopel ein ,
welches sie am 8 . d . verlassen hatten . Diemitgebrach -
ten Briefe melden nichts Gewisses über die angeblich er¬
folgte Hinrichtung der Familie Callimachi , obgleich frü¬
her hier und zu Konstantinopel allgemein daS Gerücht
davon verbreitet war . Die in Odessa befindlichen Ver¬
wandten dieses fürstlichen Hauses geben jedoch deshalb
noch keinen fröhlichen Hofnungen Raum , da nach den
Gewohnheiten der Pforte die Verbannung fast immerein
Vorbote der Hinrichtung ist , und die Ausrottung aller
Funariotenfamilien im Divan unwiderruflich beschlossen
scheint .
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Au- zug « *S H « n Karlsruher WltterungSbryhachtun - em

4 . O kt . I Barometer Thermometer Hygrometer W rn d Witterung überhaupt .
Morgens 74
Mittags 2 k
NachtS ll ) j

27 Zoll 11,1 Linien
27 Zoll io ,4 Linien
27 Zoll y,6 Linien

7 .7 Grad über 0
15,2 Grad über 0
6 .7 Grad über 0

62 Grad
53 Grad
62 Grad

SO .
SO .
SO .

heiter , schwacher Nebel
heiter
heiter

Todes - Anzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , heute Nachmittags

um half i Uhr meine geliebte Mutter , die Wutwe des
« erstorbenen Oberbaudirektors Müller , Katharina , gebor-
Ue Weckh erlin , in einem Alter von beinahe 84 Zähren ,
« on dieser Welt abzurufen . Indem ich diesen für mich
äuffe - st traurigen Fall meinem Freunden und Verwandten
hiermit anzeige , verbitte ich mir alle Beileidsbezeugungen ,
di « meinen gerechten Schmerz nur erneuern würden .

Karlsruhe , den Z. Okt . 1821 .

_ Major Wolf Wittwe .

Literarische Anzeige .
Bei den Gebr . Wilmarrs in Frankfurt a/in ist er¬

schienen , und in allen Buchhandlungen zu bekommen , in
Karlsruhe bei Brau « :

Taschenschcnbuch für das Zahr 1822 , der Liebe und
Fr <undschast gewidmet ; herausgegeben von D . St .
Schütze ; mit 12 Tabellen und 6 Kupfern ; in
verschiedenen Einbänden zu Z fi . und zu 5 fl .

Der Wintergarten ; herausgegeben von v . St . Schütze ,
ür Bd . für das Jahr 1822 . z fl.

Kalender für das Zahr 1822 . 15 kr .

Achcrn . sKrämer - und Viehmärkte zu Kap¬
pel betr . j Der Gemeinde Kappel unter Roderk wurde
die jährliche Abhaltung von 3 Krämer - und Z Biehmärk -
ten gnädigst bewilligt . Dieses wird mit dem Bemerken
bekannt gemacht , Laß die Märkte , jedesmal ein Krämer -
« nd Vichmarkt zusammen , an nachbenanntm Tagen wer¬
den abgcha ten werden :

der erste am Milwoch nach Fastnacht ,
der zweite am Milwoch vor Gallus ,
der dritte am Mitwoch nach Martini ,

und daß überhaupt der erste Markt am Milwoch nach
Martini !. I . , also den 14 . Nov . , statt finden wird .

Achern , den 14 Sept 1821 .
G oßherzogliches Bezirksamt .

Brette » sU nterpfandsdücker - E rneu erunZ .)
Durch hvchverebrliche Krcisdirektvrialverfügung vom ly .
Jul . d . I . , Nr . 13711 , ist die Erneuerung der Unter¬
pfandsbücher der vereinigt n Gemeinden Ober - und Umer -
wössingen genehmigt worden . Es w . rden deshalb alle die¬
jenigen , welche aufirgend eine Art sich ein Uurcrpfandsrecht
in diesen beiden Gemeinden erworben haben , aufgefordert ,
solches am 22 . , 2Z . , 24 . oder 2Z Oktober dieses Jahrs
auf dem Rathhause zu Wössingen vor der Erneuerungs -

Konimission , durch Vorlage der diesfallsigcn Urkunden , ge¬
hörig darzuthun und anzusprecheu , widrigenfalls sie sich den
durch Nichtbefolgung dieser Auflage ihnen etwa später zu -
gehenden Nachthril selbst zuzuschr iben haben .

Brelten , den 26 . Sepr . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oehl .
Karlsruhe . sAnzeige u . Empfehlung .) Mei «

ne am ehemaligen Mühlturger Thore etablirte Spezerei -
Handlung habe ich bereits eröfnet , und werde mich darin
stets einer empfehlenden Bedienung bemühen .

Zugleich ist bei mir vorzüglich guter wrisser Extrait
,d

' Absy»lhe die Bouteille st 54 kr . zu haben .
Karlsruhe , den 30 . Sept . 1821 .

Gustav Pfeiffer .
Karlsruhe . ^Anzeige und Empfehlung .) Un¬

terzeichneter benachrichtiget sämmtliche hohe Herrschaften
und das verehrungswürdige Publikum , daß er als Han¬
delsgärtner sich elablirt hat , und sich m t allen in die Gärt¬
nerei einschlagenden Gegenständen befassen wird . Er em¬
pfiehlt sich zu Anlegung neuer Gärten und Verfertigung
der Pläne zu denselben ; auch sind bei demselben zu haben
alle Sorten Sämereien , sowohl von Blumen als Gehölze
und Gemäßen , so wie eine vorzügliche Auswahl sämmkli -
cher holländischen Blumenzwiebeln von bester Qualität ,
wovon auf Verlangen Preisverzeichnisse abgegeben werden
können .

Karlsruhe , den 14 . Sept igrr .
Karl Männing , Handelszärtner ,

wohnhaft an der Ettlinger Straße .
Karlsruhe . sAnzeige . ) Bei Unterzeichnetem ist

das ächte St Blasische Sicikgarn aus der Fabrik des
Freiherrn von Eichthal in Parthirn und im Detail , zu
den billigsten Preisen zu haben .

. Samson Herrmann . .
Heidelberg . sOrgel zu verkaufen . ) Eine noch

in sehr gutem Zustande befindliche , für eine La dkirche an¬
gemessene Orgel von y Registern steht zn Heidelberg unter
sehr ünnehmstchen Bedingungen zu verkaufen Nähere Aus¬
kunft gebt

Kirchenvorsteher Daniel K i sse l .
Karlsruhe . sLehr lings - Gesu ch .) Zn «ine hie¬

sige Spezerei , und Eisenhandlnng wiro en junger Mensch
von guter Erziehung , der mit den nökhigen Voreenntnissen
versehen ist » in die Lehre gesucht. Nähere Auskunft
darüber giekt das AeitungS - Kowptow .

Redakteur : K. A . Lamrv ; Verleger u»d Drucker: P . Macklot .
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